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222.
Verh 'ältnifs
der Form
zur Con-
ftructior ».

caven Bogen , anftatt der convexen , oder mit concaven Seiten des ausfpringenden
Winkels anftatt der Geraden (Motive , durch welche fich allerdings der Saum
nur wenig von der übrigen Wandfläche unterfcheidet ) , oder auch in der Wahl

gröfserer Schuppen für eine Schicht oder mehrere .
Kräftigere Ziermittel gewinnt man nach Fig . 752 durch einen Gegenfatz

der Farben der Schindeln , der entweder durch verfchiedene Holzarten oder durch
verfchiedene Oelfarbenanftriclle zu erzielen ift . Hierbei wird ein Saum mit
einer Höhe von 3 bis etwa 12 Schindelreihen gebildet und diefer ganz wie
die Bandfriefe in Backftein nach Fig . 408 in zwei oder drei Farben be¬
handelt . Diefer Randfchmuck einer Schindelwand wird befonders gern über
oder unter Balkengefimfen nach Fig . 72g u . 730 beigezogen und erhöht ihre

Wirkung erheblich ; aber auch unter Hauptgefimfen , über Sockelgefimfen und
an lothrechten Rändern ift er verwerthbar . Mit einer Dafür verfchiedenfarbiger
Holzarten oder durchflchtigem , leicht gefärbtem Anftrich erreicht er eine recht
feine Wirkung .

Bei Schieferbekleidung der Wand find , abgefehen vom Anftrich , die Zier¬
mittel im Wefentlichen diefelben . Ein reicheres Motiv für diefes Material zeigt
Fig . 753 ; dabei ift durch Vortreten der Oberwand und Ausbrechen des feitlichen
Randes beftimmter Schiefer eine hübfche Schattirung erzielt . In Fig . 754 ift
auch für Schiefer ein Gegenfatz der Flächen beigezogen und durch helle und
dunkle Schiefer ein Farbenmufter gebildet .

g) Gefimfe mit gedrehter und gefchnitzter Arbeit im Holzbauftil.
Die reicheren gefchnitzten und gedrehten Formen in Holz entfernen fich

eben fo weit vom vierkantigen Zimmerholz und der ebenen Brettfläche , wie die
feineren Terracotten
vom rechteckigen
Backftein oder ein¬
fachen Formftein ,
und wie durch die
Terracotten in der
Backftein -Architek¬
tur , fo entliehen
durch die gedrehte
und gefchnitzte Ar¬
beit in der Holz -
Architektur Motive ,
welche die Grenzen
des Conftructionsftils
überfchreiten und
daher in einer auf
die Conftruction ge¬
gründeten Einthei -
lung der Holzge -
fimfe keinen Raum
finden . Die Form
kann fich hier fall

221) Facf . - Repr . nach :
Cuno & Schäfer , a . a . O .1

Fig . 755 -
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unabhängig von der Conftruction geftalten ; daher können die Gefimfe mit folcher
Arbeit zwar wohl auch Sparren - , Balken - oder Brettergefimfe fein ; aber fie
müffen es nicht fein, fondern bilden zum anderen Theile eine felbftändige Gruppe .

Sparrengefimfe mit gefchnitzter Arbeit erfcheinen in Fig . 324, 325 , 651 , 659 ,

Fig . 756.

Vom Knochenliauer -Amtshaus zu Hildesheim 222). — ca . l/b0 w . Gr .
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748 (Giebel) , 755 u . 759 ; Balkengefimfe in Fig . 166 , 280, 294 , 299 , 324 , 325 , 732 , 733,
734 , 755 , 756, 758 228) u . f. w. ; Brettergefimfe in Fig . 739, 748 u. 758.

Da die gefchnitzten Formen von den Conftructionslinien kaum oder nicht
mehr abhängig und daher auf den ftrengen oder freien Anfchlufs an überlieferte

222) Facf .-Repr . nach : Lachner , C. Gefchichte der Holzbaukunft in Deutfchland . Bd . I . Leipzig 1887. S . 65.

22«) Facf .-Repr . nach : Encyclopedie d ’arch . 1885, PI . 627.

Handbuch der Architektur . III . 2, b . (2. Aufl .) 23
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ornamentale Stilrichtungen angewiefen
find , fo verleihen fie auch den Gefimfen ,
an welchen fie auftreten , einen über den
reinen Conftructionsftil mehr oder weniger
weit hinausgehenden Charakter , ganz wie
mit dem Einfügen ornamentaler Terra -
cotten in ein Backfteingefims immer ein
Hinneigen zu einem hiftorifchen Bauftil
fühlbar wird .

Diefe Thatfache lehren in erfter Linie
die ausgewählten Gefimfe aus dem ruf -
fifchen Holzbauftil . Hier treten überall
die Züge einer älteren , überlieferten For¬
menwelt zu Tage , entweder auf unver -
wifchte Motive der Conftruction über¬
tragen , wie etwa in Fig . 758 u . 759 , oder

'Im w. Gr .

Von den ruffifclien Pferdeftällen
Fig . 75 « .

auf der Weltausftellung

zu Paris 1867 2a4).

‘/so w . Gr ,

Arch . : Benard .
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fie ftärker zurückdrängend , wie in Fig . 748 (Giebel) oder endlich ganz ohne

Benutzung einer conftructiven Grundlage erfunden , fo dafs die Conftruction nur
der hiftorifchen Bauftilform einen Körper zu fchaffen hatte , wie in Fig . 748
(Traufgefims und Stützen ) u . 757 . Die erftgenannte Verwerthung des Ueber -

lieferten geftaltet fich befonders anfprechend in Fig . 758 22 *) u. 75g 228) ; hier ift
fchon mit geringen Zuthaten hiftorifcher Motive zu den Conftructionslinien ein
bedeutendes ftilvolles Gepräge erreicht , das den reinen Conftructionsftil weit
hinter fich läfft.

Fig . 759-

ÜBOT "-Zi-

Ruffifches Haus (Isbau ) auf der Weltausftellung zu Paris 1878 225).

Arch . : Ropeit .

Der ruffifche Ftolzbauftil tritt übrigens nicht immer mit gefchnitzten For¬

men auf ; er umfchliefst auch eine einfachere Richtung , in welcher nur aus -

gefägte Arbeit und gemalte , rein geometrifche Ornamente mit lebhaften Farben -

Contraften auf dem Grund eines hellen Holzes als Geftaltungsmittel verwerthet find .
Die Verbindung überlieferter Motive mit den aufrecht erhaltenen Con¬

ftructionslinien erfcheint auch . in Fig . 324 u . 325. Sie find Giebelgefimfe und

224) Facf .-Repr . nach : Normand , a . a . O .
225) Facf .-Repr , nach : Revue gen . de Varch . 1879, PI . 38—40.

23 *
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223.
Gefimsfornien

ohne
Verwerthung

der
conftructiven
Grundlage .

Zu Fig . 763 . — ca . V21 Gr .
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zeigen das früher befchriebene Flugbrett durch
ein gefchnitztes Gefims mit aufgefetzter Meeres¬
welle und reichen Firft - und Traufblumen erfetzt ;
eben fo haben die Streben unter den Pfetten -
köpfen gefchnitzten Flächenfchmuck erhalten .
Hierdurch ift ein eigenartiger , freier Holzbauftil
entftanden , in welchem zwar nicht überlieferte
Holzformen , wohl aber Hauftein - und Terracotta -
Motive durchfcheinen , ähnlich wie in Fig . 657 u.
739. Daffelbe gilt für die Balcon - Gefimfe in den
zwei oben genannten Abbildungen .

Selbftändige Gefimfe mit gefchnitzter und
gedrehter Arbeit , in welchen keine conftructive
Grundlage die Formen mitbeftimmt hat und zu
welchen, abgefehen von ihrer Eigenfchaft als Bret -
tergefimfe , auch die oben genannten ruffifchen Beifpiele in Fig . 748 (Trauf -
bildung ) u. 757 zu rechnen wären , bieten Fig . 168, 170 , 274 bis 276 , 760 bis 763 22e)
ferner die meiften Wandgefimfe im
Blockhausbau , wofür Beifpiele in Fig . 761 220).
Fig . 764 u. 765 227) . Sie benutzen zu-
meift das in der Höhe der inneren
Balkenlagen lieh ergebende geringe
Vortreten eines Holzes über das dar¬
unter liegende zum Anfchnitzen von
Reihungen mit Confölchen , Bogen
und mannigfaltigen anderen Motiven
an die Kante ; auch zwifchen den
Rändern eines Holzes finden fich
oft durch geringes Zurückfetzen des
Grundes oder Kerbfchnitt leichte
Zeichnungen erzeugt . In Brüftungs -
höhe der Fenfter werden zum Zweck
der Gefimsbildung wagrechte Hölzer
aufgefetzt und diefe in gleicher
Weife behandelt . Uebrigens find
auch reicher gefchnitzte Balkenge -
fimfe im Blockhausbau möglich und
bei einigem Vortreten der Oberwand
leie ' t zu anfprechenden Architektur -
ftücken zu geftalten , wie z . B . die Ge¬
fimfe nach Fig . 732, 733 u. 734 u. a. auch
dem Blockbau angehören könnten . Zu Fig . 763 . — ca. ’/,,, w. Gr.

h) Aeufsere Holzgefimfe als Nachbildung von Haufteinformen.
Derartige äufsere Gefimfe werden von einem ftrengeren Gefchmacksurtheil

Gefimfe getadelt , weniger in ihrer Eigenfchaft als Vorfpiegelung eines edleren
226) Facf .-Repr . nach : Revue gen . de Varch . 1881, PL 37.2*7) Facf .-Repr . nach : Gladbach , E . Der Schweizer Holzftil etc . Darmftadt 1863- 68. Bl . K , I .

224.
Wagrechte
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